HUNSRÜCKSTAFETTE  2011        4 Tage über Fronleichnam

Nachdem wir 20 Jahre im Elsass veranstaltet haben, sind wir in den letzten Jahren zunehmend  ernüchtert. Mit der Sperrung des Hunebourgbereiches und der Forsten de Dietrichs entbehren wir Durchgangsrouten und landschaftliche Höhepunkte für die wir keine Alternative  finden. Durch die Orkanfolgen wurden  huffreundliche  Naturwege  aufgegeben, eingegattert oder befestigt. Die immer schon prekäre Rastplatz- Situation hat sich durch die Maßnahmen gegen Wohnmobile verschärft. Es findet sich kaum ein Platz an welchen 10 Hänger noch parken könnten. Um gerade kostendeckend abzurechnen braucht es 17 zahlende Teilnehmer. Die Preissteigerung beim Treibstoff wirkt sich bei der voranlaufenden Streckenkontrolle frustrierend negativ in der Bilanz aus. Die Gastronomie  fallen gegen den  deutsche Standard  merklich zurück. Was also hat heute das Elsass mehr zu bieten als der so vielfältige, urige und freizügig zu bereitende Hunsrück. Wo kann man noch so über weite, breite Flächen galoppieren, wo gibt es  diese furtenreichen Bachtäler und verwilderten Pfade? Die  Anfahrt ist kürzer,  die Gaststätten preiswerter, die Verständigung problemlos, der Service in allen Bereichen schnell  und vernetzt, die Streckenkorrekturen schneller. Der Trabweg west  kann  hier  noch einmal  restauriert werden. Der Kurs  soll ein  Naturerlebnis wie vor 100 Jahren bieten. Das Abenteuer  einer Reiterreise über die Länge des Hunsrücks. Die unaufhaltsame Vereinnahmung der Natur durch Siedlungsexplosion, Schnellstraßen und Windparks wird uns immer wieder augenfällig so wie wir aus den Schluchten und  Lohwäldern auf die Flächen reiten.

Wir haben  hier noch das Privileg  weglos und  unbehelligt wirkliche Freiheit zu fühlen.     
Hier nun momentaner Stand   der schon die Möglichkeit   für Zimmerbuchungen   bietet. Denkt bitte daran  den selten gewordenen Quartiergebern  unsere Wertschätzung zu  erweisen. Campraum, Toiletten, Dusche, Wasser und ein Raum  bei Regenwetter  sind  wichtig für die  eigene Regeneration .Es gilt  diese  Wirte zu pflegen! Um den  Reitz  der 4 Tage  durch eine historische Aufgabe zu  verdichten, zur Eröffnung  dieses; 
Jeder erhält eine Stafette die er auf der Strecke solange mitführen muss  wie er reiten kann. Bei Abbruch  verliert er den Stab,  hält er die Etappen durch, bleibt er in seinem Besitz.
Mit dieser Streckenbeschreibung  kann anhand  vorhandener Karten die Strecke  verfolgt und eine gute  Vorstellung  von  der Anforderung  vermittelt werden  
Startort    Mittwochabend  22. Juni  2011
Wadrill  (AAbf   A 1, Hermeskeil )  Hochwaldalm: 0177 – 4208443. Schumacher 06872 -505666.  Görgen  06871 -502330
Zimmer nur in Wadrill … etwa 2 km Fahrt. 
Karten 1: 25000 -  Hermeskeil  6307 – Beuren 6207 – Morscheid  Riedenburg 6208 – Morbach  6108 – Hottenbach 6109
Von der Höhe zum Wadrilltal  hinab  auf der markierten „Tafeltour.“ An der unpassierbaren Gaststätte Grimburgerhof  vorbei, wd eine Pferdefurt  erkennbar ist. Zurück durch die Gaststädtengebäude  bis ein verbuschter, alter Wanderweg spitzwinkelig zur  Höhe führt. Beim Blick auf die Grimburg links wenden, am Waldrand und den Isländerkoppeln entlang. Am Ortsrand irgendwie durch die Gartenparzellen die zum Teil  die Wege vereinnahmen. Am Sportplatz Tannenhof beginnt ein 4 km langer gerader Weg der hinter dem Perchwald links abwärts zum Lauschbachtälchen  verlassen wird. 300 m rechts vom Hochspannungsmast  findet sich  am Schießstand, links ein Weg der zur Höhe der über den Truppenübungsplatz Hermeskeil führt. Etwa an der Hochspannungsleitung, an Reinsfeld vorbei, über den Radweg (Bahnkörper) unter der L 52 durch, zur Autobahnunterführung orientieren -  Pölerter Bahnhof (Stopp 30 Min 21 km) Gleich hinter dem Bahnübergang ist der Wanderweg durch Holzarbeiten auf 50 m etwas undeutlich. Beim Erreichen der Straße setzt er sich dagegen breit ausgeschoben und verändert fort. Nordöstlich zur Höhe halten. Markiert als „Königsfeldschleife „ SH (Traumschleife Saar Hunsrück)  Auf der Höhe liegt zur Orientierung, der Bauscheiderhof an der K 98.

Parallel zu dieser, 100 m  westlich am Hof vorbei, der Senke über Grasland in die Waldecke des Quellgebiet reiten, wo sich ein alter Hangpfad  findet. Bei Erreichen der befestigten Wegkurve trifft man wieder auf  die Traumschleife nach Geisfeld. Die  Treppen  zur Rasbach vermeidend, geht man 100 m durch das Dorf, an dessen Rand es eine bequeme Schleife  zu Tal gibt. Unter dem Viadukt  durch T, über die Dhrontalstraße in das Rotbachtal. Der schöne Wiesenweg kann am Ende  illegal verdrahtet sein. Räumen!

Ein hügeliger Triftweg durch offene Landschaft quert die Straße, umgeht  westlich Thalfang, erreicht am Sportplatz vorbei den hochgelegenen Berghof. Das Rasthaus bietet nur wenig Parkraum oder nur für  einen Thekenstopp. Gegenüber der Straßenkreuzung Hunsrückhöhenstraße ist ein Schotterweg der dem Höhenkamm Galgenkopf  als Wanderweg Th 4 krönt. Die  erste Abzweigung an den Nordrand  des Gehölzes trifft nach 200 m auf einen Sportplatz  (Stopp 40/ 39 km) 
Neben dem ehemaligen Wirtshaus „Barriere“ wird die Hunsrückhöhenstraße gequert um auf den  1 km langen Wiesenweg  bis  Etgert zu gelangen. 200 m vor dem Ort links abwärts zum Bächlein abbrechen. Am Westufer entlang ist man bald im  stillen  Dhrontal. Im Tal bleiben, hinter dem Ranzekopf über die Schafpulbrücke – bei Nässe glitschig …absteigen. An der bemalten Reinhardsmühle vorbei und nach 4 km –auf den etwas tiefer liegenden Wiesen läßt es sich herrlich traben - bei der Hammerbrücke das Dhrontal verlassen. Stopp  40 /55  Auf der anderen Straßenseite ist es der rechte Hangweg der nach Heinzerath geht , wo über die Mergener Mühle ein Betonweg aufwärts zur Straße führt. Auf der anderen Seite ist ein spitzwinkeliger Feldweg mit Obstbäumchen,an denen entlang sich ein Wiesenweg an den Ortsrand findet. (Der Ort ist durch Bauarbeiten teilweise gesperrt) Hinter dem Betonweg geht der nächste Weg bergauf, über die Straße und wieder abwärts zum Waldrand. An diesem  und dem Habach entlang, reitet man nach Sicht an Rinderkoppeln entlang, dann über Wiesen zur Straße  269 nach Gonzerath hoch. Die schotterige Römerstraße T kann links an der Baumreihe begleitet werden. Nach dem Sumpftal, links am Ginsterbusch und Einzäunung entlang, um die Ecke rechts ist der Waldrandweg  etwas verwildert und besser  unter den Fichten zu begleiten  bis die Koppel endet. Schräg  über die Wiese reitend, findet sich der Weg mit dem  blauen   Wanderwegschildchen. Ewa 100m grober Schotter, dann links in den Waldweg  der eine Baumschwelle hat. Nach  1km  Waldweg  die eingezäunte Lichtung an der Römerstraße. T   Links über die stark befahrene  50. Auf der anderen Seite  geht der verwilderte Pfad auf einen neuen  Wendeplatz. Hinter diesem, im Holzweg, nach 100 m links eine grüne Lichtung über die  man auf den Wanderweg zu den Wiesen  des Römermuseums Belgium Kommt.T Parallel zur Hunsrückhöhenstraße  bis zum Waldrand und auf die andere Seite wechseln. Neben dem ersten Schotterweg links bei der Lehrtafel „Zu Zeiten der Römer“ T ist noch ein Holzweg übrig geblieben, der  schräg  nach 1km auf eine Waldwiese kommt. Hinter dem Hochstand links ist ein Trampelpfad der nach 20 m rechts, schließlich als Fahrspur über 2 Schotterkreuzungen weiter führt..Am Ende eine Farn bestandene Lichtung die am Rand unter den hohen Bäumen am besten zu passieren ist Am Ende sind 20 m zu der Asphaltstraße durchs Gebüsch gebahnt. T Jetzt findet sich 50 m rechts der bekannte Pfad neben der Eisenbahn und dem Holzwerk  Richtung Hochscheid a.d. Hunsrückhöhenstraß.( ca.73 km.) Erstes Haus  Ferienhof Christmann :06536 – 8406, Zimmer 23 Euro. Üppige Weide. Kaffee und Kuchen. Warme Küche im Gasthaus „zum Römerweg“
Etappe  II 24. Juni

Karten : Gemünden  6110 – Kirchberg 6010 – Kastellaun 6910 – Dommershausen 5810 – Kestert 5811 -

Durch das  Krummenauer Tal, an den  Mühlen vorbei. Durch Krummenau im Schritt. Unter der Unterführung der Umgehungsstraße durch . Rechts  durch das Gehölz parallel zur Straße  und bei der Mühle  das Reizenbachtal  hoch nach Laufersweiler. Nach der Brücke links durch die Hecke nach oben am Telegrafenmast vorbei zu den Pferdeweiden. An der Hochleitung zur Landstraße hin orientieren.T Über diese hinweg auf der Römerstraße durch den Wald nach Dill.T Über den Limesturm und Niedersohrenerhof  über die Brücke Hunsrückhöhenstraße . Dahinter über die große Wiese T Niederkostens. 

Stopp I  40/24     Im Bachtal bleiben, an Todenroth T vorbei. Immer am Waldrand. Über die Hunsrückhöhenstraße, westlich um  Kappel herum. Hinter den Damwildgehegen T über die Kappeler Straße.in den Holzweg und gleich wieder rechts  zum betonnierten Feldweg. Am Waldrand rechts  Richtung Hunsrückhöhenstraße und SportplatzT. Stets am Waldrand dem H – Weg folgen. Stopp II 30 / 40 auf dem alten Sportplatz. Vor Leideneck  links den Asphaltweg am Fichtenwald entlang und danach den langen Wiesenweg zum Galgenhügel traben. Rechts an Masterhausen T zu Tal, dem Wanderweg 1+3 zur Burg Balduinseck nehmen. Darauf  zur Höhe –Klosterzeichen -nach Buch . Vor dem Ort links über die Straße zu den PferdekoppelnT.Durch diese auf eine Ausfallstraße und  über die Straße L 204 Mörsdorf - Kastellaum .  Halbrechts,  parallel  zu dieser bis zur Abzweigung nach Bell und auf der anderen Straßenseite der Landstraße folgen. Am Ende des  auf der linken Seite begleitenden Waldstückes, Wanderweg 1 über die Straße Tauf den Ostrand von  Uhler, über die L108  reiten. Vor dem Aussiedlerhof rechts zum Hangwald  und in das TrimmbachTälchen hinab Stopp  III 30 /62 an der Kläranlage. Auf der Nordseite des Deimerbaches an der Schmause – Schmolle, Olbermannsmühle vorbei. Immer am Deimerbach bleiben. Südwöstlich  -Beltheim  tun sich unbestellte Wiesenflächen bis Frankweiler  auf .T Ein Wbh weist den Weg über die Höhe zum Lindenhof  bei Schnellbach. Jenseits der Straße L 215  ist ein hübscher  Bachweg zum Baybachtal.Unten an der Furt, 200 m rechts zum Fahrweg mit Schutzhütte. Neben diesem Schotterweg ist ein Holzweg freigearbeitet auf dem man am Ende den Schuppen auf der Hornwiese  erreicht. Von hier aus gehen Wiesenweg auf den Parkplatz östlich Gondershausen   Stop IV  30/76 An der Ostecke  Gondershausen, wo das Denkmal  sein soll, geht es über Wiesen abwärts in eine Waldzunge. Dem Weg  folgt man 100 m links wo Holzarbeiten beendet sind, über den abwärts  gehenden Schotterweg hinaus, auf die andere Bachseite. Markiert ist dort ein abwärts laufender Holzweg  bis zu  einer markierten ,dicken Buche. Gleich dahinter links  über  Geäst zu einem weiteren Schotterweg. Nach 100 m ein Holzlagerplatz. Hier findet sich in der Talrichtung ein freigeschlagener Waldweg der  auf eine ausgeschilderte Schotterkreuzung  kommt. Dem Schild nach Dieler  bis zu dem Not-Anfahrtspunkt und dem dort befindlichen Brücklein  über dem Preisbach folgen. Auf der Westseite des Baches an der Schutzhütte vorbei bis zu einem mit Kreuz  ausgestatteten Zeltplatz. 2 rotweiße  Rohre  markieren die Einfahrt. Zu der anderen Seite über den Preisbach auf den Fahrweg.  Etwas steil! Dann weiter  in das Ehrbachtal. Rechts  durch die Furt  , vorbei an der Schöneckermühle  - ab hier frisch geschottert - zur .Forellenzucht Hierermühle  (ca 82 km ) Landgasthof : 06745 – 368 Zimmer + Frühstück.  25  Euro . Das Gras wird extra für uns stehen gelassen. Die Gespanne kommen nur über Emmelhausen  Kreisel Richtung Koblenz, Halsenbach , Ney,  Dieler  -Ausschilderung  Hierer Mühle – sehr eng zu Tal. Sogleich am Wiesenanfang zwischen den Haselbüschen  einfädeln. Dicht am Weg,platzsparend aufreihen und evtl. abhängen.
Etappe  III  24. Juni

Karte: Kisselbach  5911
Längeres Frühstück 
Strecke ist noch nicht festgelegt.Zunächst den  gleichen weg zurück  über Schnellbach ,Am Deimerbach  bleiben, an Beltheim vorbei. Mittags- Pause im Hexenhaus Mannebach Braunshorn ….Ebschied…Laubach…. … ca  50 km

Ziel: Gesellschaftsmühle bei Laubach : 06762 – 951195  Zimmer + Frühstück 26 Euro

Üppiges Gras
Etappe  IV   25. Juni

Die Karten decken diese Etappe ab und auch alle  weiteren Ritte auf dem Hunsrück wie Turm zu Turm, Triangel,  Schlößchenritt

Durch das Külzertal  und durch die Binnenberger  Mühle  hindurch  auf die Westseite  des Tales reiten.. Durch die Osterkülzmühle, nach 1 km über Radweg (Bahndamm) und Straße in den gegenüberliegenden Busch.. Oben am Waldrand links halten Michelbach – Hundheim  – Kappeler Sportplatz .STOPP  I Entlang am Rielser Bach über die Kappeler Straße.T Zwischen Lampertsmühle und Kludenbach über den Binger Bach und am Waldrand auf  Bretzenhof  zu. Um  Todenroth T herum jetzt stets im Kyrbachtal  bleiben nach  Oberkostens ,Niederkostens T  unter dem Viadukt und Hunsrückhöhenstraße hindurch. Hinter Liederbach auf die linke Bachseite wechseln. In  Dillendorf  zur alten Kläranlage. Dort durch den Bach wieder auf die linke Seite. Bei Rinderbesatz neben dem Kyrbach bis zur Freizeithütte und dort wechseln .Beim Landheim in das Sohrbachtal Stopp  II an der Kläranlage Dill.  Hinter der Grundmühle am Ortsrand hoch zur Diller Höhe. Am Waldrand den H-Weg T zum Eschbachtal unter Gösenroth. Dieses ist besser auf der rechten Seite bergabzu reiten. Am Talende bergauf zur Straßenquerung Rhaunen T  Über die Höhe neben den Schotter  an den Hangwaldrand  von wo  aus  der Sironaweg zu Tal an die kleine Mühle leitet Stopp  Hausen .Danach bleibt man  immer im Bachbereich. Manchmal erfordert  plötzlicher Rinderbesatz einen schnellen Entschluß. Es geht 3 x durch Furten. Wenn der „ Wassererlebnispfad“ bergan verläuft  muß von diesem noch steiler  abgezweigt werden. Über einen Felsgrat werden  die Wiesen unterhalb Schneppenbach gewonnen. Es folgt ein 1 km langer Wiesenweg am Hangwald. Bei Beginn der Schotterung vor einer Schutzhütte ist eine Schranke,hinter der es einen Weg abwärts  zu einer Wiese gibt.Links Damwild Einzäunung. In der Ecke  bei der alten Kläranlage T führt ein Hangweg weiter in das Wiesengelände unter Bruschied. Nach der Straßenquerung an Gallowey Rindern und Pferden vorbei,bis zu  einer Fischerhütte, hinter welcher sich der Hangweg  sehr steinig fortsetzt. Wenn der Wald zurück tritt, strebt man nach oben wo ein Betonweg der  auf Hennweiler zuführt, die Richtung angibt.  Wiesenwege zur linken  gehen  direkt aufs Schlösschen Wasem. Nach Straßenquerung  rechts vom Schafspferch, gerade über die Wiese
 (ca.- 59 km)  


